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Die Flora «les Val Oiisernone

Verzeichnis
der wildwadisenden Pflanzen und wichtigsten
Kulturpflanzen des Val Onsernone und ihrer Standorte.

Die Mehrzahl der angeführten Standortsangaben
stammt vom Verfasser selbst, diejenigen über niedere
Pflanzen ausschliesslich. Für die Phanerogamenflora
wurden dagegen auch häufig Standortsangaben aus der
Literatur aufgenommen, obwohl einschlägige Werke
sehr spärlich sind. Es sind dies vor allem die Publikationen

von Franzoni: ,,Le piante fanerogame della Sviz-
zera insubrica" (Neue Denkschriften der Schweiz, naturf.
Gesellschaft, Bd.XXX., Abt.II.,1890) und von Chenevard1)
die Standorte geliefert haben. Von andern Publikationen
sind wohl für die nähere oder fernere Umgebung des
Gebietes viele Arten erwähnt, allein eigentliche Standortsangaben

fehlen meist, und es scheint namentlich das
abgelegene Onsernonetal von jeher ein Stiefkind der Floristen
gewesen zu sein. Selbst die Angaben von Chenevard, die
sich übrigens von den altern durch grössere Genauigkeit
vorteilhaft unterscheiden, sind namentlich in den ersten
Publikationen des Verfassers, wenigstens was das

(onsernone betrifft, sehr allgemein gehalten und daher für
unsere Zwecke nicht von der Bedeutung, die sie bei
noch genauerer Bezeichnung haben könnten. Dieser
Mangel ist bei den letzten Publikationen von Chenevard
und Braun dagegen weit weniger zu rügen.

Bei im Gebiet häufig auftretenden Pflanzen habe

1) Siehe Literaturverzeichnis des I. Teils, Vierteljahrsschrift der
Naturforschenden Gesellschaft i. Zürich, Jahrgang 59, pag. 559 u. 560.



6 Johannes Bär

ich selbstverständlich von einer Aufzählung- aller Standorte

Umgang genommen, und nur in allgemeinen
Umrissen die Verbreitung zu skizzieren versucht, sowohl
was Horizontal-, als Vertikalverbreitung anbelangt. Die
bei diesen Arten angegebenen Standorte betreffen nur
die Stellen, von welchen Belegexemplare gesammelt
wurden. Letztere befinden sich grösstenteils im
Herbarium helveticum der Universität Zürich, sowie in
meinem Privatherbarium. Wo kein spezieller Sammler
angegeben wird, rühren die betreffenden Standortsangaben

vom Verfasser her. Ein hinter den Namen des
Sammlers gesetztes bedeutet, dass die betreffende Art
am angegebenen Standort ebenfalls von mir konstatiert
wurde. Durch ein f sind im Gebiete nur in Kultur
vorkommende Arten gekennzeichnet.

Von den allgemeiner verbreiteten Pflanzen wurde an
Hand der Belegexemplare und aus Notizen gelegentlich
der Exkursionen so gut als möglich die Höhenverbreitung

festzustellen versucht. Um die Uebersicht der
Standorte nach dieser Hinsicht zu erleichtern, habe ich
dieselben, wenigstens was meine Funde anbelangt, möglichst

in aufsteigender Reihenfolge notiert.
Zur Bezeichnung der Sammler verwende ich in

nachfolgendem Katalog folgende Abkürzungen:
Bert.: Bertoloni, Flora italica; Bornm.: Bornmüller;

Br.: J. Braun; Call.: Calloni; Chen.: Chenevard; Clien.
& Br.: Chenevard und Braun; Fr.: Franzoni; Lent.:
Lenticchia; Sehr.: Schröter; Z.: H. Zahn.

In Bezug auf die Anordnung der Pflanzen bin ich
bei den Pilzen in der Hauptsache den ,,natürlichen
Pflanzenfamilien" gefolgt; die Flechten habe ich nach
P. Sydow, „Die Flechten Deutschlands", bestimmt und
geordnet; die Moose dagegen wurden nach Limpricht
geordnet, während die Lebermoose nach Migula (in
Thomés „Flora von Deutschland, Oesterreich und der
Schweiz") aufgeführt werden. Für die Bestimmung und
Nomenklatur der Gefässkryptogamen und Phanero-
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gamen endlich verwendete ich Schinz und Keller, Flora
der Schweiz, III. Auflage.

In einigen Fällen wurden einzelne Genera nach
vorhandenen Monographien bestimmt und geordnet, so
z. B. die Gattung Hieracium nach H. Zahn, Hieracien
der Schweiz, die Gattung Phyteuma nach der Monographie

von R. Schulz, etc.

Abt. Myxothallophyta.
Kl. Plasmodiophorales

Farn. PLASMODIOPHORACEAE.

SCHINZIA (Enthorrhiza) CYPERICOLA Magnus. — In
den Wurzeln von Cyperus flavescens L. an quelligem
Wegrand oberhalb Berzona gegen Agliasco
zahlreich.

Abt. Enthallophyta.
Kl. Phycomycetes.
Fam. ALBUGINACEAE.

ALBUGO CANDIDA (Lév.) Pers. — Auf Capsella bursa
pastoris L. am Strassenrand hie und da, so bei
Auressio. Nicht häufig, da die Nährpflanze ebenfalls
nur sporadisch auftritt.

Fam. PERONOSPORACEAE.

PHYTOPHTHORA INFESTANS (Casp.) Mont. — Auf
Solanum tuberosum L. häufig im ganzen Gebiet der
Kultur- und Montanzone.

PERONOSPORA PARASITICA Pers. — Auf Erophila
verna (L.) E. Mey. bei Auressio und Intragna, selten
(oder übersehen?).

PLASMOPARA VITICOLA (Berk, et Curt.) — Sehr
verbreitet auf Weinreben in der Weinbauzone bis
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